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Markt Mering

N I E D E R S C H R I F T

Öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Hauptausschusses

Sitzungstermin: Dienstag, 16.02.2021

Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr

Sitzungsende: 21:42 Uhr

Ort, Raum: Mehrzweckhalle

Schriftführer: Martin Lehner

 Anwesende:

 Vorsitz

  Mayer, Florian A., Erster Bürgemeister       

 Mitglieder

  Bachmeir, Wolfgang       
  Bader, Jessica       
  Bader-Schlickenrieder, Katharina       
  Braatz, Silvia       ab 18:23 Uhr

  Metz, Michael       
  Raab, Elena       
  Resch, Georg       
  Schiele, Thomas       Vertretung für: Herrn Mathias Stößlein

  Spengler, Stefan       
  von Thienen, Petra       

 Verwaltungsmitarbeiter

  Lehner, Martin       
  Neumeir, Armin       
 Presseteilnehmer

  Friedberger Allgemeine,        Herr Schröders

 Abwesende:

 Mitglieder

  Fleig, Michael       abwesend

  Stößlein, Mathias       abwesend

  Widmann, Andreas       abwesend
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T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

 1. Eröffnung der Sitzung

 2. Genehmigung der Niederschrift vom 08.12.2020

 3. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung des Marktge-
meinderates

 4. Haushalt- und Finanzplanung 2021 - 2024
Vorlage: 2021/4083

 5. Änderungen bei den Kosten für die Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) für die Grund-
schule Ambérieustraße
Vorlage: 2021/4085

 6.  Bekanntgabe offener Anfragen aus vorheriger Sitzung

 7. Bekanntgaben

 8. Anfragen
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P r o t o k o l l:

TOP 1 Eröffnung der Sitzung

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.
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TOP 2 Genehmigung der Niederschrift vom 08.12.2020

Beschluss:
Gegen die Niederschrift der Hauptausschusssitzung vom 08.12.2020 werden keine Beden-
ken geäußert, sie gilt damit als genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
11:0
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TOP 3 Bekanntgabe von Beschlüssen aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung 
des Marktgemeinderates

Keine
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TOP 4 Haushalt- und Finanzplanung 2021 - 2024
Vorlage: 2021/4083

Sachverhalt:
Vorgelegt wird der Entwurf des Haushalt- und Finanzplans 2021 bis 2024, Entwurf 2, Stand 
15.02.2021. Erläuterungen sind dem Entwurf beigefügt.

Darüber hinaus berichtet Bürgermeister Mayer von einem Abstimmungsgespräch im Land-
ratsamt und dem Ziel den Haushalts- und Finanzplan 2021 bis 2024 Ende März zu beschlie-
ßen, um die anstehenden neuen Projekte früher beginnen zu können. Vor allem die Kinder-
tagesstätten am Mühlanger und St. Margarita sind 2020 noch gar nicht im Haushalt vorgese-
hen gewesen. 

Deshalb soll am 1. März um 19 Uhr die Arbeitsgruppe Haushalt tagen und die Anregungen 
der Fraktionen besprechen, am 9. März ein vorgezogener Hauptausschuss stattfinden und 
der Haushaltsbeschluss im Marktgemeinderat nach Möglichkeit am 25. März erfolgen. Die-
ses Zeitfenster ist nicht bindend, sondern nur Zielsetzung. 

Das Jahr 2020 konnte zudem besser abschließen als ursprünglich geplant. Es mussten nicht 
alle gewährten Neukreditaufnahmen erfolgen. Im Jahr 2021 sollte das Ziel sein die geplanten 
Neukreditaufnahmen auf maximal etwa 4 Mio. € zu beschränken, die bereits als Krediter-
mächtigung aus dem Vorjahr vom Landratsamt vorliegen und somit nicht neu genehmigt 
werden müssen. Ziel muss zudem sein die Neuverschuldung in den Folgejahren zu kürzen, 
da eine Gesamtverschuldung von über 40 Mio. € nicht genehmigungsfähig sei. 

Im Verwaltungshaushalt müssen noch rund 180 T€ eingespart werden, um die Mindestzufüh-
rung zu erreichen und die ordentlichen Tilgungen zu erwirtschaften. 

Auch wenn sich die finanzielle Situation besser darstellt als im Vorjahr bleibt die finanzielle 
Lage weiter angespannt, was sich vor allem auf den massiven Investitionsstau, den Corona-
bedingten Einbußen, der zu geringen Gewerbesteuer sowie den überdurchschnittlichen Be-
lastungen aus den Rechtsansprüchen auf einen Kinderbetreuungsplatz zurückführen lässt.
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TOP 5 Änderungen bei den Kosten für die Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) 
für die Grundschule Ambérieustraße
Vorlage: 2021/4085

Sachverhalt:

Mit dem Beschluss vom 05.06.2021, 

Vorlagen-Nr. 2018/2179 „Grundschule I und Grundschule II; Jugendsozialarbeit“, 

wurde durch den Hauptausschuss des Marktes Mering die Neuschaffung einer JaS für die 
Grundschule I im Umfang einer Teilzeitstelle (0,5 VZÄ = 19,5 Wochenstunden) in Höhe von 
13.400,00 € und Aufstockung von der JaS für die Grundschule II im Umfang einer Teilzeit-
stelle (0,75 VZÄ = 29,25 Wochenstunden) in Höhe von 14 900,00 €, jeweils ab dem 
01.09.2018 beschlossen.
Beschlussvorschlag:
Der Marktgemeinderat sieht die Notwendigkeit der Einrichtung von Jugendsozialarbeit an Schulen, an 
der Grundschule I mit der Neuschaffung von JaS mit dem Umfang einer halben Stelle und der Aufsto-
ckung der JaS auf eine Teilzeitstelle an der Grundschule II in Mering, ab dem 01.09.2018.
 
Er beauftragt die Verwaltung mit dem Abschluss einer Kooperationsvereinbarung. Die Mittel für den 
gemeindlichen Eigenanteil von jährlich maximal 13.400 EUR für GS I und 14.900 EUR für GS II sind 
im Haushalt- und Finanzplan 2018 - 2021 bei HHSt. 2110-6720  und 2111-6720 zu veranschlagen.

Ergebnis der Abstimmung 19:0

Von Seiten des Landkreises und der Träger gfi gGmbH (Gesellschaft zur Förderung berufli-
cher und sozialer Integration (gfi) gemeinnützige GmbH, Ulmer Straße 160, 86156 Augs-
burg) sowie KJF (Kinder- und Jugendhilfe Wittelsbacher Land) ist die Finanzierung gesichert. 
Dies hat der Jugendhilfeausschuss des Landkreises in seiner Sitzung am 07.03.2018 bestä-
tigt. Für einen erfolgreichen Antrag war auch die Zusage der langfristigen Kostenübernahme 
durch die Marktgemeinde Mering erforderlich.

Die finanzielle Förderung ist durch die Übernahme vom Staat mit 30%, des Landkreises mit 
30%, des betreffenden Sachaufwandsträger mit 30% und die Träger (gfi gGmbH und KJF 
Wittelsbacher Land) mit 10% der anfallenden Kosten für die Teilzeitstellen, gedeckt. Die 
Marktgemeinde Mering übernahm somit Kosten der Stelle für die Grundschule I in Höhe von 
pauschal 11 000,00 € und für die Grundschule II in Höhe von ca. 13.674,38 € für das Kalen-
derjahr 2020 (abhängig von den persönlichen Voraussetzungen wie Lebensalter, Erfahrung 
usw.). 
Aufgrund der Berücksichtigung des Stufenwechsels der JaS Fachkraft und der angenommen 
Anpassung an den jeweils aktuellen TVöD von 3%, wurde durch die gfi gGmbH für die 
Grundschule II ein Kostenanteil für 2021 für die Kommune in Höhe von 
15.404,46 € errechnet. Für die Grundschule I gegeben sich keine Änderungen.

Finanzielle Auswirkungen:
nein
ja, siehe Begründung

Ausgaben: Einnahmen:

Einmalig 202121: €Einmalig 202121: €
Jährlich: € Jährlich: €
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TOP 6  Bekanntgabe offener Anfragen aus vorheriger Sitzung

Keine

TOP 7 Bekanntgaben

Keine

TOP 8 Anfragen

Keine
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